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Brotprüfung bei der AOK
„Testen Sie die besten Brote“ – mit diesem Lockruf an die
Kunden verband die Bäckerinnung Nürnberg ihre diesjährige
Brotprüfung, die im
stark frequentierten
AOK-Servicezentrum
am Frauentorgraben
stattfand. Zwei Tage
lang wurden hier 98
handwerkl ich herge-
stel lte Backwaren fach-
männisch geprüft und
von den Besuchern ver-
kostet. Das Ergebnis
überzeugte: Im Brot-
Test gab es 33 Mal die
volle Punktzahl und
„Gold“ sowie 42 Mal
„Silber“; bei den Bröt-
chen/Brezen waren es
acht Mal „Gold“ und sie-
ben Mal „Silber“.

Nur sieben Proben wur-
den von Manfred Stiefel
vom Institut für Qualitätssicherung von Backwaren mit „zufrie-
denstel lend“ und eine mit „verbesserungsbedürftig“ bewertet.
Er lobte auch die köstl iche Vielfalt der Proben aus 1 5 (von 53)
Innungsbetrieben: Sie reichte von Fränkischem Landbrot,
Wurzelbrot oder Zwiebelbrot über fantasievolle Kreationen
wie „Pain de Mer“, „Schlanke-Linie-Brot“, „Wallenstein-Brot“
und „Neandertaler“ bis zu kerngesunden Körner- und Bio-Bro-
ten.

Der Wert des Brotes für eine gesunde Ernährung steht außer
Frage. Laut AOK-Direkor Norbert Kettl itz bringen über 300
Brotsorten in Deutschland für Kohlenhydrate, Vitamine etc.
So lag es für die „Gesundheitskasse“ nahe, den Qualitätstest
mit öffentl ichkeitswirksamen Angeboten zu begleiten: mehrere

Ernährungsberaterinnen mixten Müsli vor einer „Ernährungs-
pyramide“ und gaben Tipps, einer Ausstel lung von neun Ge-

treidesorten (von
Grünkern bis Weizen),
einem Quiz, Flyern mit
Rezepten für gesunde
Brotaufstriche etc. Bis
zu 2000 Menschen ka-
men pro Tag hier vor-
bei und lobten die
Kooperation In-
nung/AOK als „echten
Mehrwert“.

Obermeister Manfred
Kerschbaum würdigte
ebenfal ls die gemein-
same Zielrichtung und
kündigte an, den Ver-
kaufserlös der Brot-
prüfung (1 50 Euro
schon am ersten Tag)
an das Flüchtl ingspro-
jekt „Y-Home“ des

CVJM Nürnberg zu stiften. Diese Wohngemeinschaft wird ab
Herbst 201 2 zehn elternlose minderjährige Flüchtl inge aus
dem Iran, Irak und aus Afghanistan aufnehmen und betreuen.

Folgende Bäckereien erhielten (tei ls mehrere) Urkunden in
Gold für ihre Produkte: Christian Albert, Rainer Bauer, Bäcke-
rei Bock (Inh. Monika Rauscher), Herbert Döllner, Dieter
Drexler, Backhaus Fuchs, Harald Gstatter, Karl-Heinz Guk-
kenberger, Thomas Ipta, Brezen Kolb GmbH, Peter Mößel,
Gerhard Paul, Karl Walz, Uwe Walzel. Urkunden in Silber er-
hielt u.a. die Bäckerei Günter Ludwig. Alle Einzelergebnisse
finden sich unter www.brot-test.de im Internet.

Text und Fotos: Buchmann

Die Inhaber der erfolgreichen Betriebe mit Manfred Stiefel (5. v. l . ), Norbert
Kettl itz (3.v.r. ) und Manfred Kerschbaum (rechts).

Sehr geehrte Innungsmitgl ieder,

schon heute laden wir Sie recht herzl ich zur Generalversammlung
der Bäcker-Innung Nürnberg Stadt und Land

am Dienstag, den 1 7. Juli 201 2 um 1 5.00 Uhr in den Bäckerhof ein.

(Tagesordnung folgt im nächsten Bäcker-Werk)

Bitte merken Sie sich diesen Termin schon heute in Ihrem Terminkalender vor.

Manfred Kerschbaum - Obermeister
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Geburtstage im Mai:

Herr Bäckermeister Günter Grießin-
ger, Wirthstr. 52, 90459 Nürnberg, fei-
ert am 1 . Mai seinen 60. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Ar-
no Wild , Pleydenwurffstr. 8. 90408
Nürnberg, feiert am 1 . Mai seinen 75.
Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister Jo-
hann Gugel , An der Radrunde 1 51 –
90455 Nürnberg, feiert am 25. Mai
seinen 85. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Kurt Bock, Henfenfelder Str. 33,
90482 Nürnberg, feiert am 29. Mai
seinen 80. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Ehrenvor-
stand des Bäckerfachvereines Nürn-
berg Günter Bayer, Am Erlengraben
1 2, 91 459 Markt Erlbach,feiert am 31 .
Mai seinen 60. Geburtstag.

Geburtstage im Juni:

Herr Bäckermeister und Altmeister
Karl Imhof, Juttastr. 1 8, 90480 Nürn-
berg, feiert am 1 . Juni seinen 80. Ge-
burtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Georg Mandl , Wohnstift Martha Ma-
ria, Stadenstraße 93a – 90491 Nürn-
berg, feiert am 11 . Juni seinen 93.
Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Hilmar Tiefel , Grolandstr. 30, 90408
Nürnberg, feiert am 20. Juni seinen
75. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Hermann Neumeier, Erlenstr. 1 5,
91 233 Neunkirchen a. S. , feiert am
21 . Juni seinen 81 . Geburtstag.

Die Bäcker-Innung Nürnberg gra-

tuliert allen Geburtstagskindern

ganz herzlich und wünscht alles er-

denklich Gute.

Die Innung war vertreten:

im März:

6./1 3.03. Zwischenprüfung Bäcker

08.03. Handwerkergespräch der
Kreishandwerkerschaft

1 5.03. 30jähriges Geschäftsjubi läum
Bäckerei R. Greck in Feucht

24./25.03. Bundestagung des Dt.
Bäckerkeglerbundes in Nbg.

28.03. Generalversammlung der
Sängergesellschaft BI-Nbg.

28.03. BÄKO-Vorstandssitzung

28.03. Werbewartetagung

ddd

im April:

11 .04. Mittelfränk. Obermeister-
tagung in Dietenhofen

1 5.04. Mitgl iederversammlung
CBKV Deutschland im
Landesverband Bayern e.V.

1 7.04. Wirtschaftstag des Kreis-
verbandes Nürnberg
im Germ. Nationalmuseum

1 9.04. Frühjahrs-Obermeistertagung
in Taufkirchen

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bäckermeister und Altmeister Rudi Hammerbacher, Vorstand der Sän-
gergesellschaft der Bäcker-Innung Nürnberg, Pfälzer-Wald-Str. 95, 90469

Nürnberg, feiert am 23. Juni seinen 80. Geburtstag.

Die Bäcker-Innung Nürnberg Stadt und Land bedankt sich für die
langjährige Zusammenarbeit und wünscht ihm alles erdenklich Gute!

Obermeister Manfred Kerschbaum im Namen der gesamten Vorstandschaft

HANDWERKS-BÄCKEREI-AUFLÖSUNG

am 1 9: Mai 201 2 von 1 0 Uhr bis 1 6 Uhr

Gottfriedstr.5, 90478 Nürnberg

Tel. 0911 /884808 oder 01 78/80811 46

An diesem Tag, können Sie von der Backform und Brotkörbchen bis zu 2
Kemper Spiralknetern, al les günstig erwerben.

Kostenloser Debag Modulofen zum Selbstabbau.

Günstig: Eberhard Stüpfler mit Kästen

Miwe- 3 Etagen Konditorherd

Rego Rührmaschine

Fortuna Schleif-Vollautomat

Brezen Tauchgerät

Eisvogt Kombizel le mit Froster und Gärunterbrecher 3 m x 2,20 m

Hobart Gewerbe GeschirrspülerQ. und vieles andere mehr.

Firma MHS Brotschneidemaschine mit Rundmesser MHS Premium

gek. 2008, 9.000 €, nur 2 Jahre in Gebrauch, generalüberholt

VK-Preis 5.500,-- € Tel. 0911 -5370465
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Nürnberg (dag) – Schulleiter Dr. Manfred Müller verlässt die
Staatl iche Berufsschule B3 in Nürnberg, um künftig an der Staatl i-
chen Berufsschule B1 in Bayreuth zu wirken. Deshalb war die Au-
la der Berufsschule 3 in Nürnberg vollbesetzt. Hier sagten
Bäcker-Obermeister Manfred Kerschbaum, Lehrl ingswart Uwe
Walzel und Innungssekretärin Angela Burger und viele weitere
Handwerkskollegen dem Pädagogen zum Abschied Dank. Die
Bäcker und die Metzger um Obermeister Manfred Seitz, Lehr-
l ingswart Martin Volkert und Innungsbüroleiterin Angelika Ziegler
taten dies herzhaft-kul inarisch – mit einem überdimensionalen
„Brezel-Wurst-Orden“.

Müller wechselt aus famil iären Gründen nach Oberfranken. Im
Jahr 2003 hatte er die Stel le des Schulleiters von OStD Horst Völ-
ker übernommen. In den vielen Reden, die gehalten wurden, wur-
de sein Weitbl ick, sein Engagement, seine Beobachtungsgabe,
sein wissenschaftl iches Arbeiten, das auf dem soliden Fundament
von viel Lehrerfahrung ruhe, gewürdigt. Er sei der Verfechter des

Lehrerklassenkonzepts, was soviel bedeute, wie große Abteilun-
gen in Schulen in kleine Einheiten zu untertei len, damit diese
dann freiwil l ig pädagogisch-taktisch funktionierten. Auch Begriffe
wie Qualitätsmanagement fielen, zudem wurde Müllers fast un-
verändertes Äußeres seit seinem Bewerbungsschreiben 1 986 so-
wie die Auszeichnung „summa cum laude“ erwähnt. Man munkelt
auch, dass das mögliche „Kompetenzzentrum“ für Ernährung an
der B3 ohne ihn noch nicht so weit wäre.

So wundert es nicht, dass man nach gut 25 Jahren an der B 3 im-
mer wieder hörte, man lasse Müller ungern gehen. Auch die Kol-
legen aus den einzelnen Fachbereichen Verkehr/Logistik,

Augenoptik; Bäcker/Konditoren/ Fachverkauf,
Fleischer/Fachverkauf, Gastronomieberufe, der
Personalrat der B3 sowie der Kollegenchor verab-
schiedeten ihn wort-, stimm- und bildreich. Er er-
hielt nützl iche Geschenke wie ein Fernglas für
den Weitbl ick und den Blick zurück nach Mittel-
franken oder eine Schultüte für den Neustart an
der BI . Müller dankte herzl ich, fühlte sich bei al l
den Reden und Einlagen zu seiner Verabschie-
dung „fast wie auf einer Beerdigung“, aber da er
ja in der Metropolregion Nürnberg bleibe, eben
nur nach Bayreuth wechsle, wil l er auch weiter
verfolgen, was in Nürnberg an der B 3 passiert.

Unter den Festgästen und Grußrednern waren
auch der Nürnberger Bürgermeister Dr. Klemens
Gsell , Bäcker-Ehrenobermeister und Ex-Stadtrat
Karl Pabst, Barbara Regitz, die Berufsschulbeirä-
tin des Stadtrates, Bettina Scheckel, die Spreche-
rin der Schulleiter der staatl ichen Schulen
Mittelfrankens, Dr. Gerhard Engelmann, mittel-
fränkischer Bezirksgeschäftsführer des Bayeri-
schen Hotel-und Gaststättenverbandes, Hartmut
Garreis, Studienkollege und Diplom-Handelsleh-
rer an der erziehungswissenschaftl ichen Fakultät
der Universität Erlangen-Nürnberg, Prof. Dr. Karl

Wilbers, Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftspädagogik und vie-
le andere.

Mit Hilfe seiner Schüler aus dem Gastronomiebereich sorgte
OStD Müller nach der Verabschiedung für das leibl iche Wohl der
zahlreichen Gäste. Musikal isch umrahmte Volkan Denizalti die
Verabschiedung des Schulleiters.

Dreimal Manfred: Manfred Kerschbaum (rechts) und Manfred Seitz umrahmten
den scheidenden Schulleiter Dr. Manfred Müller, der seinen
„Brezel-Wurst“-Orden überreicht bekam. Foto: Mayer

Brezel-Wurst-Orden zum Abschied

Nürnbergs Bäcker und Metzger dankten Berufsschuldirektor Dr. Manfred Müller

Verabschiedung des Geschäftsführers der Bäcker-Innung

Anlässl ich einer Feierstunde in den Räumen der Bäcker-Innung Nürnberg wurde am 28. Februar Herr Markus Gstader
von Obermeister Manfred Kerschbaum, Vorstandschaft und etl ichen Ehrengästen feierl ich verabschiedet.

OM Kerschbaum zählte in seiner Laudatio die geleisteten und sehr umfangreichen Tätigkeiten von Herrn Gstader auf und
würdigte seine Verdienste um die Bäcker-Innung.

Als Abschiedsgeschenk überreichte er ihm ein wertvol les Buchpräsent und wünschte ihm auf seinen weiteren berufl ichen
und privaten Lebensweg alles Gute.

Von den Ehrengästen hielten Fachsbereichsleiterin Ulla Pilz von der B 3, Ehrenobermeister Karl Pabst, der Vorstand der
Sängergesellschaft Rudi Hammerbacher und Ehrenmitgl ied Jochen Ipta jeweils eine Abschiedsansprache und bedankten
sich bei Geschäftsführer Markus Gstader für sein hervorragend geleistete Tätigkeit und sein außerordentl iches Engage-
ment.

Die Feier endete mit einem gemeinsamen und gemütl ichen Abendessen.
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Wichtige Information für die ausbildenden Betriebe

Bitte schon beim Ausfül len der Ausbildungsverträge daran denken!

Zugelassen zu der im Sommer stattfindenden Gesellen- bzw. Abschlussprüfung werden grundsätzl ich diejenigen Auszu-
bildenden, deren Ausbildung in der Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Oktober endet.

Zugelassen zu der im Winter stattfindenden Gesellen- bzw. Abschlussprüfung werden grundsätzl ich diejenigen Auszubil-
denden, deren Ausbildung in der Zeit vom 1 . November bis 30. Apri l endet.

Anträge auf vorzeitige Zulassung zur Gesellen- bzw. Abschlussprüfung gemäß § 37 HwO und Anträge auf Abkürzung
der Ausbildungszeit gemäß § 27 HwO sowie etwaige Abkürzungen aufgrund einer Vorlehre sind

spätestens am 30. Apri l (für Sommerprüfung) bzw.30. November (für Winterprüfung)

bei der Bäcker-Innung einzureichen.

Und: Unbedingt die Auflösung von Ausbildungsverhältnissen melden!

Wenn ein Auszubildender die Lehre abbricht oder das Ausbildungsverhältnis in der Probezeit aufgelöst wird,
bitten wir um unverzügliche Benachrichtigung telefonisch, per email oder Fax.

Wird ein Auszubildender nicht vom Ausbildungsbetrieb abgemeldet, so kann das nächste Ausbildungsverhältnis des
Auszubildenden nicht bei der Handwerkskammer in die Lehrl ingsrol le eingetragen werden.

Die Recherchen und Nachbearbeitungen sind zeitaufwendig und umständlich.

Der Ausbildungsvertrag wird dann von der Lehrl ingsrol le der Handwerkskammer nicht weiterbearbeitet.
Lange Wartezeiten sind dann unvermeidbar.
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1 . Vorstand: Martin Scholz

Benditstr. 1 6, 90762 Fürth

Telefon: 09 11 /26 65 40

Bankverbindung: VR-Bank Nürnberg eG

Konto 64 50 490 BLZ 760 606 1 8

Vereinslokal: SpVgg Mögeldorf 2000 e.V.

Dientzenhoferstr. 44, 90480 Nürnberg

BÄCKERFACHVEREIN 1878 NÜRNBERG

Adressen der Vorstandschaft:

1 . Vorstand: Martin Scholz – Benditstr. 1 6 – 90763 Fürth
09 11 -26 65 40 – mare.SCHOLZ@congstar.de

2. Vorstand: Dominik Abert – Landgrabenstr. 88
90443 Nürnberg Tel. 09 11 -42 76 05

Schriftführerin: Annabell Wil le – Sperberstr. 39
90461 Nürnberg Tel. 01 72-5 62 34 38

Kassier: Markus Gstader – Sandgasse 11
91 207 Lauf a. d. P. Tel. 0 91 23-42 09

Am 31 . Mai 201 2 feiert unser Ehrenvorstand und
Kollege Günter Bayer seinen 60. Geburtstag.

Der Bäckerfachverein 1 878 Nürnberg
wünscht alles Gute und viel Gesundheit!

Geburtstage im Mai und Juni:

5. Mai Streit Otto

1 3. Mai Gruszka Gerhard

1 6. Mai Neumeier Frank

31 . Mai Schmidt Gerhard

1 . Juni Imhof Karl

4. Juni Kupfer Georg

5. Juni Feige Martha

7. Juni Kalb Gerald

1 8. Juni Ipta Jochen

20. Juni Tiefel Hilmar

22. Juni Straub Adolf

Über die Breze zum Traumjob
Innung Nürnberg mit „Live“-Werkstatt im BiZ – 20 Praktikums-Interessenten

Nürnberg (buc) – Eine selbst geschlungene Breze schmeckt doch
gleich noch mal viel besser: In eine „Live-Backstube“ lockte die
Bäckerinnung Nürnberg potenziel len Berufsnachwuchs bei einer
großen Informations- und Vermittlungsbörse der Kreishandwer-
kerschaft. Die besuchten gut 1 000 Schülerinnen und Schüler und
informierten sich hier auch über die Genüsse, die Berufs- und
Praktikumschancen im Bäckerhandwerk.

Drei Tage lang waren Obermeister Manfred Kerschbaum, Fach-
und Werbewart Markus Döllner, Bäckerfachvereins-Vorsitzender
Martin Scholz und vier Auszubildende aus Innungsbetrieben vor
Ort, um für ihren Berufsstand zu werben. „Eine bessere Chance
gibt es kaum“, befand der Innungschef und lobte die attraktiven
Darstel lungsmöglichkeiten im Berufsinformationszentrum (BiZ)
am Richard-Wagner-Platz, das die Bundesagentur für Arbeit dafür
zur Verfügung gestel lt hatte.

Die KHS um Kreishandwerksmeister Achim Hanisch und 1 5 In-
nungen verwandelten das BiZ in einen kleinen Handwerkermarkt.
In „lebenden Werkstätten“ mit Vorführungen und Beratungsge-
sprächen wurde die Vielfalt und Leistungsfähigkeit des Hand-
werks demonstriert – von kreativen Nahrungsmittel- über Metal l-
und Kfz-Berufe bis zum Graveur und Metal lbi ldner. Ergänzend da-
zu bot die Handwerkskammer für Mittelfranken ein Bewerbertrai-
ning an.

Junge Leute aus über 30 siebten, achten und neunten Klassen
aus Nürnberger Schulen nutzten die Chance, sich aus erster
Hand zu informieren. Am Bäckerstand war dabei Mitmachen ge-
fordert: Nur wer sich selbst an den Brezenteigl ing wagte, durfte
auch ein rösch gebackenes Exemplar verkosten. Dazu gab es In-
fo-Material zu Ausbildungsinhalten und -vergütung, Weiterbi l-
dungs-, Karrierechancen zwischen Ladentheke und Backstube
u.v.m. 60 bis 80 Standbesucher, so schätzt Manfred Kerschbaum,

habe man tägl ich begrüßt. Wie viele sich tatsächlich für den Beruf
des Bäckers oder der Fachverkäuferin entscheiden werden, bleibt
offen – aber gut 20 meldeten zumindest schon Interesse für ein
Praktikum an. Die Innung wird ihnen Adressen von Betrieben ver-
mitteln.

Apropos: Eine weitere zeitgemäße Attraktion der Veranstaltung im
BiZ war eine Verlosung der veranstaltenden KHS. Die Schüler
hatten dafür einen (von der Bäckerinnung mitentworfenen) Lück-
entext mit Themen der Veranstaltung auszufül len. Den Gewinnern
winkte nicht nur einer von drei Schnupperpraktikumsplätzen im
Liebl ingsberuf, sondern zusätzl ich eines von drei Smartphones.

So geht's mit der Breze OM Manfred Kerschbaum, Martin Scholz
und Markus Döllner leiteten die jungen Leute mit Erfahrung und
Fingerfertigkeit an. Foto: Modschiedler
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Dabeisein – Dazugehören –
Singen macht Spaß und hält fit

Probe: Jeden Mittwoch 1 8:00 Uhr, Gast-
stätte Saalbau-West, Wandererstr. 47,
90431 Nbg. - Tel. : 9 39 89 04

1 28. Generalversammlung:

Am Mittwoch den 28. März 201 2 um 1 8.20
Uhr eröffnete Rudolf Hammerbacher die
Versammlung und konnte 43 Anwesende
begrüßen. Unter Ihnen Marga Körner,
Manfred Kerschbaum, Karl Pabst, Konrad
Ruckdeschel, Dominik Abert, Hermann
Schmeller, Franz Modschiedler und Jo-
chen Ipta. Entschuldigt waren Rika und
Erich Lechner. Unsere Verstorbenen im
vergangenen Jahr: Gerda Schmidt und
Ernst Graf. Das Protokoll wurde von Wil l i
Sroka vorgelesen und einstimmig geneh-
migt. Vom 1 .Vorstand hörten wir den Ge-
schäftsbericht. Herausragende Ereignisse
waren: Die Neujahrsempfänge der Stadt
Nürnberg vor 1 500 geladenen Gästen und
der Bäckerinnung im Bäckerhof. Am 1 6.
März 2011 hielten wir 1 27. Generalver-
sammlung ab. In Bruckberg traten wir am
3. Apri l auf am 30. in St. El isabeth. Beim
LIV–Tag am 22. Mai in Kulmbach. 75 Jah-
re alt wurde am 1 8. Juni unserer Schatz-
meister Jochen Ipta. Das 25. Bayerische
Gesamtbäckertreffen fand am 4. Juni in
München statt. Seinen 90. Geburtstag
konnte Ehrenpräsident Erich Lechner am
21 . August feiern. Am 24.09. 2011 besuch-
ten wir die BUGA in Koblenz. Unser tradi-
tionel les Weihnachtskonzert fand am
26.1 2. in St. Jakob statt. Unsere interne
Weihnachtsfeier feierten wir am 1 4.1 2.
und Im St. Theresien–Krankenhaus san-
gen wir am 1 8.1 2.201 2. Unser Chor be-
stand am 28. März aus 50 Aktiven. Von
Jochen Ipta hörten wir einen mustergülti-
gen Kassenbericht. Revisor Franz Mod-
schiedler entlastete Kassier und
Vorstandschaft. Louise Brunner verlas ih-
ren ausführl ichen Bericht. Von Hermann
Schmeller hörten wir viel Lob und bei gu-
ter Tagesform sind wir Spitze. Bei den
Neuwahlen stel lte sich die gesamte Vor-
standschaft wieder zur Wahl. Geehrt wur-
den das Ehepaar Hacker für 20 Jahre mit
Silber vom BBSB. Mit Gold Elfriede Hoh
für 25 Jahre von der SG, und einen Prä-
sentkorb erhielt Chorleiter J. H. Schmeller
für 35 Jahre Chorleiter der SG. OM
Kerschbaum bedankte sich beim Chor für
die Auftritte fürunser Bäckerhandwerk. Um
20.30 Uhr beendete 1 . Vorstand Hammer-
bacher die Versammlung und bedankte
sich bei al len Anwesenden.

Rudolf Hammerbacher - 80 Jahre:

Am Samstag, den 23. Juni 201 2 wird der
1 .Vorstand der Sängergesellschaft Rudolf
Hammerbacher 80 Jahre.

Lieber Rudi, alles erdenkliche Gute, viel

Glück und Gesundheit und weiter eine

glückliche Hand in Sachen Sängerinnen

und Sänger wünscht Dir der Chor der Bä-

cker–Innung–Nürnberg.

Rudolf Hammerbacher wurde am 23. Juni
1 932 in Emskirchen geboren, als Sohn
der Eheleute Andreas und Maria Hammer-
bacher. Der Vater war Gemeindesekretär,
die Mutter Schneiderin. Nach Besuch der
Volks– und Oberschule, erlernte er 1 947
bis 1 950 das Bäckerhandwerk in Emskir-
chen bei Bäckermeister Hans Hofmann.
Seine Gesellenjahre führten ihn nach
Nürnberg zu den Bäckereien Eduard Bau-
er und Adam Schwarz. Bereits 1 955 legte
er die Meisterprüfung im Bäckerhandwerk
ab.
1 956 heiratete er Jul-
chen Rösch. Aus
der Ehe gingen
zwei Töchter her-
vor 1 959 Rita und
1 967 Ute. Im Juni
1 956 übernahm er
die Bäckerei, in
Nürnberg in der
Saarbrückener Str.
4 und wurde
selbstständig, bis
zum wohlverdien-
ten Ruhestand im
Oktober 1 990.
Ab 1 950 war er
Mitgl ied des
Bäckerfachvereins
Nürnberg. Bei den
Fachvereinssän-
gern und im Wer-
beausschuß war er
ebenfal ls aktiv tä-
tig. Seit 1 976 ist er
aktives Mitgl ied der
Sängergesellschaft,

seit Februar 1 988 zum 2.Vorstand und im
April 1 994 zum 1 . Vorstand gewählt wor-
den. Im Oktober 1 995 wurde er zum
1 .Vorsitzenden des BBSB berufen. Und
gleichzeitig Mitgl ied des LIV–Bayern bis
2004. Ab 2005 Ehrenvorsitzender des
BBSB. Von 1 999 als Vizepräsident des
DBSB bestätigt, bis 2001 . Seit 2004 ist er
Mitgl ied der Vertreterversammlung der
VR–Bank Nürnberg berufen. Bei unserer
letzten Generalversammlung am 28. März
201 2 mit Neuwahlen, wurde Rudolf Ham-
merbacher als 1 . Vorstand wiedergewählt.

Lieber Rudi nochmals al les Gute, viel Ge-
sundheit und viele schöne Jahre im Kreise
Deiner Famil ie und im Chor der SG der
BI–Nürnberg.

Willi Sroka

Wichtige Termine:

Der Verbandstag des LIV findet am
23./24. Juni 201 2 in München statt. Die
Sängerrunde der BI–München ist bereit
am Sonntag, den 24.Juni 201 2, die Mit-
gl iederversammlung des LIV musikal isch
zu eröffnen.

Änderungen vorbehalten –
Näheres in den Proben.
Willi Sroka

SÄNGERGESELLSCHAFT DER
BÄCKER-INNUNG NÜRNBERG
Gegründet 1884

1 . Vorstand der SG
R. Hammerbacher, Pfälzer-
Wald-Str. 95, 90469 Nürnberg
Tel. /Fax: 09 11 /48 62 82

1 .Vorsitzender des BBSB
Wil l i Sroka
Schloßstr. 48, 90478 Nürnberg
Tel. /Fax 09 11 /46 33 74

Bild: Franz Modschiedler

Unsere halben und runde Geburtstage:

70. feiert Elke Büchs am 4. Apri l

82. feiert Hermann Schmeller am 20. Mai

75. feiert Erika Kauschke am 22. Mai

83. feiert Bärbel Haberzettl am 26. Mai

75. feiert Elke Sperber am 27. Mai

60. feiert Günter Bayer am 31 . Mai

82. feiert Friedel Kraft am 1 . Juni

80. feiert Karl Imhof am 1 . Juni

93. feiert Georg Mandl am 11 . Juni

75. feiert Dorle Roch am 11 . Juni

80. feiert Rudolf Hammerbacher am 23. Juni

Allen unseren Geburtstagskindern im Mai und Junil 201 2

wünschen wir al les Gute, viel Glück und Gesundheit
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Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
Tel. : 09 11 /2 06 29-24
Fax: 09 11 /2 06 29-33
Bürozeiten: Dienstag 1 5 – 1 7 Uhr
mail : baecker@cvjm-nuernberg.de

Landesvorsitzender: Hans Veeh
Leiter der Nürnberger Abteilung:
Werner Schmidt
Bei Rückfragen: Walter Leykauf,
Tel. : 0 91 31 /4 1 3 90
walter-leykauf@gmx.de

Bäcker-Posaunen

So. 1 3.05. 1 0.30 Uhr
Geistl iche Musik in Eckenhaid

Sa. 1 6.06. nachmittags
Serenade in Puschendorf

So. 24.06. 1 0.00 Uhr
Gottesdienst in St.Lorenz

Proben: Donnerstag von 1 8.30-21 .00

Infos: Hilde Buckel Tel. 55 65 96
Leitung: Ruth Johnke Tel: 3 68 27 76

mit Team

Familien-Kreis

Samstags um 20.00 Uhr Kornmarkt

Ehepaare und Singles treffen sich zu
Vorträgen und gesell igem Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen.

Erfahrungsaustausch und Impulse zur
persönlichen Lebensgestaltung.

05.05. Angelika Böhm „Spuren Gottes
im Reich der Mitte“

02.06. Pfr. Heinz Bogner „Verrannt
und doch umgekehrt“

Verantwortl iche:
U. + G. Gräf Tel. 75 48 52
und H. und L. Krauß und P. Fischer

Frauen – Kreis

Mittwoch - 1 4tägig um 1 5.00 Uhr

Aus dem Wort Gottes möchten wir Hoff-
nung und Kraft für unser eigenes Leben
schöpfen.
Zugleich wissen wir uns als Beter mit-
verantwortl ich für diese Welt.
Die bibl ische Besinnung ist deshalb die
Mitte unserer Zusammenkünfte

02.05. mit Schwester Ruth
aus Gunzenhausen

1 6.05. mit Schwester Elisabeth Schwert
30.05. China-Reise mit W.+M. Schmidt
1 3.06. mit Hans Renner (Geb.tagsfeier)
27.06. mit Franz Soellner über

die erweiterte Jahreslosung

Leitung: Ursula Kerschbaum
Tel. 0 91 04/23 29

Frauen- und Mitarbeiter-Gebets-

kreis

Dienstags um 1 7.00 Uhr im Wechsel mit
dem Frauenkreis

Wir treffen uns wöchentl ich: zum Bibel-
lesen, zum Erfahrungsaustausch und
zum gemeinsamen Gebet, besprechen
gemeinsam aktuel le Situationen und
persönliche Erlebnisse.
In unserer Runde sind immer Plätze frei.

Verantwortung:
Gertrud Guckenberger Tel. 67 38 33

Meisterkreis

Dienstag - wöchentl ich um 1 7. 00

Wir wollen nicht nur Fachleute in unse-
rem Beruf sein - wir möchten auch wis-
sen, worauf es im Leben ankommt.
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Ge-
spräch über Gottes Wort und zum Aus-
tausch über Glaubens- und
Lebensfragen

08.05. gemeinsam: 1 .Timotheus 5,1 7-25
1 5.05. H. Ahnert: 2. Timotheus 2, 1 4-26
22.05. Daniel Klein:

Er heilt die zerbrochenen Herzen
29.05. Bericht über die Chinareise
05.06. Prediger Wenk:

Der Mann aus der zweiten Reihe
1 2.06. gemeinsam: 1 .Korinther 1 5,35-49
1 9.06. Michael Götz: Wenn ihr

nicht werdet wie die Kinder
26.06. Helmut Ahnert: 1 .Könige 1 8, 1 -24

Verantwortl ich:
H.Büttner Tel. 55 03 54 und
Peter Fischer Tel. 46 32 45

Sport für Jugend u. Erwachsene

Tischtennis mit J.Platzer
Montag und Mittwoch 1 8 - 22.00 Uhr
Hallenfußball mit Michael Götz
Mittwoch 8.1 5 - 1 0 Uhr
Badminton mit R. Gebhardt
Donnerstag 20.30 - 22.30 Uhr

Triathlon - Volleyball -

Eltern-Kind-Turnen - Trekkinggruppe -

und vieles andere mehr:

Nähere Auskünfte im CVJM-Anzeiger,
oder unter Tel.20629-24 Daniel Klein-
Bäcker-Sekretär für Jugend+ Azubi
klein@cvjm-nuernberg.de oder korn-
markt@cvjm-nuernberg.de bzw.
www.cvjm.nuernberg.de.

Wir wünschen unseren Lesern ein

gesegnetes Pfingfest.

Christliche Bäcker und Konditoren

Abteilung Nürnber

im CVJM am Kornmarkt




